
Landwirtschaft für artenvielfalt
Das neue Bewertungssystem ist eine zusätzliche Qualifikation für besondere 
Leistungen zur Förderung der Artenvielfalt im Ökologischen Landbau.  
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Drei ausgewählte Maßnahmen aus dem Leistungskatalog:

www.landwirtschaft-artenvielfalt.de

Grünland
G 5.1 Nutzungsruhe in der Brutzeit
Zeitpunkt/Dauer:  
Einmal acht bis zehn Wochen  
zwischen Mitte April und Ende Juli
Umsetzung: 
Nutzungs- und Bearbeitungsruhe in 
diesem Zeitraum

Wirkung: 
Erhöhung des Bruterfolgs von Wiesenvögeln;  
Samenreife von Kräutern; Fortpflanzung  
von Insekten; Schutz von JunghasenUmsetzung: 

Anlage von Grünland- oder Brachstreifen mit 1 – 20 m Breite 

Umsetzung: 
Lücken oder Fenster zwischen  
den Saatreihen werden beim  
Säen ausgespart

Wirkung: 
Ackerwildkräuter können sich ausbreiten; 
Feldvögel nutzen die Lücken für den Nestbau

Wirkung: 
Nahrungs- und Rückzugsraum für Insekten,  
Vögel und Amphibien; Förderung von  
Nützlingen

LandschaftselementE

Ackerland

L 8 Säume an Hecken oder Gewässern
Zeitpunkt/Dauer: Ganzjährig

A 4.1 Saatlücken
Zeitpunkt/Dauer:  
Aussaat bis Ernte des Getreides

    4.  Kontrolle                        3. Umsetzung

 Der Öko-Landwirt setzt die Maß
nahmen auf seinem Betrieb um.

 Durch die langfristige Zusammen
arbeit zwischen Naturschutzberater  

und Landwirt wachsen die Erfahrungen,  
so dass eine fortlaufende Optimierung  

der Maßnahmen und Bewirtschaftungsverfahren 
erfolgen kann.

 Der naturschutzfachliche Berater macht sich ein Bild vom 
Betrieb und den vorkommenden Arten. Er bespricht mit  

dem Landwirt, welche Maßnahmen auf welchen 
Flächen geeignet sind.

 Bestehende Defizite werden diskutiert, 
Lösungen erarbeitet und eine Gesamt-

punktzahl für den Betrieb errechnet.

 �Die Erfüllung des Naturschutz- 
moduls wird zurzeit von den  
Beratern geprüft und soll zukünftig  
zusammen mit den obligatorischen  
Ökokontrollen erfolgen.

 �Auf einigen Betrieben wird die Bestands- 
entwicklung bestimmter Tier- und Pflanzenarten  
untersucht, um festzustellen, ob die Maßnahmen den 
gewünschten Erfolg haben.

 �Die Grundlage ist ein Leistungskatalog mit über 100 
Maßnahmenvarianten für Ackerland, Grünland und 
Landschaftselemente, die verschie- 
dene Tier- und Pflanzenarten fördern.

 �Ein Punktesystem zeigt an, wie effektiv 
die jeweilige Maßnahme die Arten  
und ihre Lebensräume schützt  
und fördert. 1. 

Lei
stungskatalog LfA               2. Beratung

So funktioniert das Naturschutzmodul:

Gemeinsam mit dem ökologischen Anbauverband Biopark und unterstützt von EDEKA hat der WWF das  
Projekt „Landwirtschaft für Artenvielfalt“ initiiert. In Zusammenarbeit mit Kooperationsbetrieben wurde ein 
neues Bewertungssystem für den Ökologischen Landbau entwickelt. Die wissenschaftliche Begleitung und 
Umsetzung liegt beim Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V.


